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CCF-Rechner	
Methodische	Grundlagen:	

-  ISO	Norm	14064	-	Spezifikation	
mit	Anleitung	zur	quantitativen	
Bestimmung	und	
Berichterstattung	von	
Treibhausgasemissionen	und	
Entzug	von	Treibhausgasen	auf	
Organisationsebene	

-  GHG	Protocol	Corporate	
Standard	&	auf	die	
Weinwirtschaft	adaptierte	
Leitfäden	und	Empfehlungen	
(OIV,	2017)	

Mit	dem	Rechner	können	die	Treibhausgasemissionen	des	Betriebs		
	umfassend	und	transparent	quantifiziert	werden.		

Quelle:	Palmes/Clemens,	TH	Bingen	



Vorbereitende		
Maßnahme	

Bereitstellung	von	Datenblättern	
zur	betrieblichen	Erfassung,	

getrennt	nach	Prozessphasen	
des	Weinbaus		



Aufbau - Corporate Carbon Footprint Rechner 
  
 



Anbauphase  Graue Felder nicht veränderbar
Grüne Felder ausfüllen

"Neutraler" Energie- und Stoffstrom 
individuell durch Anwender anpassbar 

Weiße Felder optional



Weinproduktion   Individuelle	Erfassung	–	Flaschengewichte	&	Emissionsfaktoren			



•  Infrastruktur	Maschinen	

•  Energieaufwendungen	infolge	

zugekaufter	Produkte		

•  Materialeinsatz		

•  Flaschenausstattung		

•  Dieselverbrauch	–	Beschaffung	

Möglichkeit zur Erfassung von Mehrwegsystemen 

•  Infrastruktur	Maschinen		

•  Begrünung	in	den	Anlagen	(Saatgut)	

•  Unterstützungsmaterialien		

•  Pflanzenschutzmittel	

•  Vorratsdüngung		

•  Jährliche	Düngung		(inkl.	Feldemissionen	durch	N-Düngung)		

•  Jährlicher	Dieselverbrauch	

•  Entsorgung	Weinbergsmaterialien	

Anbauphase  Weinproduktion  



	

•  Transporte	(z.B.	Geschäftsreisen,	

Messen,	Auslieferung,	etc.)	

•  Mitarbeitermobilität	

•  Frischwasser		

•  Thermische	Energie	

•  Stromaufwendungen		

•  Eigene	Stromerzeugung	PV	

Betriebliche Organisation Energetische Aufwendungen  



Energetische  
Aufwendungen  

Angaben	zur	eigenen	
Stromerzeugung	mittels	Photovoltaik		

Erfassung	der	betrieblichen	
Aufwendungen		



D
istribution &

 Entsorgung   



CO2-Senken 
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Der	Rechner	erfasst	die	CO2-Bindung	
durch	Sonderstrukturen	(z.B.	Bäume,	
Hecken,	Sträucher,	Blühmischungen)	in	
und	um	die	eigenen	Rebflächen		
	
Die		Werte	zur	CO2	Bindung	basieren	
vorrangig	auf	forstwirtschaftlichen	und	
landschaftsökologischen	Erkenntnissen	
und	wurden	teilweise	durch	eigene	
Standortmessungen	verifiziert.	

Maßnahmenbasiert	anzuerkennen:	
Humusaufbau	+	

Biodversitätsförderung	

Hinweis:	:	Die	durch	Begrünungen/Blühstrukturen/
Leguminosen	gebundenen	CO2-Mengen	werden	
normgemäß	separat	ausgewiesen	und	nicht	mit	den	
Emissionen	verrechnet.		
	
	
	
	



Exkurs:	Maßnahmenempfehlungen	in	Form	einer	Broschüre		

CO2-bindende	und	mindernde	Maßnahmen	in	der	weinbaulichen	Außenwirtschaft	
 

  
 

Agroforstmodell	-unter	Beachtung	von	GAP-Vorgaben/Förderungen	

In Rheinland-Pfalz sind Agroforstsysteme über die bundeseinheitlichen Öko-Regelungen 
(Öko-Regelung 3) förderfähig. Diese sind jährlich im Rahmen der Agrarförderung der 1. 

Säule zu beantragen. Die Förderung ist bislang für eine Periodenlaufzeit bis 2027 
vorgesehen.	

Bereitstellung	von	15	Begrünungskonzepten		
inkl.	Pflanzlisten	und	Plänen		

	
		(Maschinenhalle,	Dachbegrünung,		Trockenmauer,	

Fassadenbegrünung,	Einhausungen,	Heckenstrukturen,	
Zaunbegrünungen	etc.	)		

Quelle:	L.	Clemens,	TH	Bingen	

Fläche	gesamt 	 10.000	m² 
Fläche	Agroforst 	 3.500	m² 
Begrünte	Zeilen Reb-	und	

Obstzeilenmischung		
(20	%	Blumen,	80	%	
Gräser) 

3.000	² 

Blühfläche Blumenwiese	
(50	%	Blumen,	50	%	
Gräser) 

1.600	m² 

H e c k e	
(Randfläche) 

Acker-Rose	(Rosa	
agrestis) 

200	Stk. 

O b s t b a u m	
(Randfläche) 

Kultur-Birne	(Pyrus	
communis) 

80	Stk. 

L a u b b a u m	
(Agroforst) 

Hainbuche	(Carpinus	
betulus) 

200	Stk. 

F r u c h t b a u m	
(Agroforst) 

Mehlbeere	(Sorbus	
aria) 

80	Stk. 

F r u c h t s t r a u c h	
(Agroforst) 

Gemeiner	
Wachholder		
(Juniperus	
communis) 

200	Stk. 



 
Der betriebliche  

Gesamtfußabdruck  

29%

26%

28%

9%

7%

1%
CCF Gesamt

Rohstoffphase

Weinproduktion +
Verpackung
Betriebliche Organisation

Energie und Wasser

Distribution

Entsorgung

Nachrichtlich	in	Bilanz	ausgewiesen	



Transfer	der	Ergebnisse		
	
-	Betriebliche	Effizienzanalyse	
	
-	Betriebliches	Umwelt-	und	
Nachhaltigkeitsmanagement		

		

Zukünftig:	Instrument	für	ein	
überbetriebliches	Benchmark		



Bereitstellung des 
Tools für die Branche 

und Vernetzung  

http://nachhaltiger-weinbau.net	

PARTICIPATING  IN

funded by

	
Einsatz	in	der	Lehre:	

Informationssschilder	in	
den	Weinbergen	&	
Produktionsstätten	

	
Studiengang:	Wein-Technologie-Management		



Kontakt: 

Prof.	Dr.	Gerhard	Roller	&	
Dr.	Desirée	Palmes	

	
Technische	Hochschule	Bingen		

Berlinstr.	109,	55411	Bingen		

	
E-Mail:	info@wein-biodiversitaet.de	

	
	http://nachhaltiger-weinbau.net	

	


